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Fürth, den 20.04.2018

DIE LINKE kritisiert die Informationspolitik des Rechtsreferenten gegenüber dem Stadtrat

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Stadtratssitzung vom 18.04.2018 wurde durch Stadtratsbeschluss noch als Tagesordnungspunkt 
aufgenommen, dass der Rechtsreferent über die aktuellen Stand zu dem geplanten Aufmarsch von Pegida-
Nürnberg, der in Fürth am 1. Mai stattfinden soll, berichtet.
Dies als letzten öffentlichen Tagesordnungspunkt, damit vom Rechtsreferenten noch die neuesten 
Informationen berichtet werden können.
In der Stadtratssitzung gab es jedoch praktisch keine konkreten Auskünfte. Der Rechtsreferent Kreitinger 
verwies lediglich darauf, dass Pegida für den 1. Mai einen Aufmarsch für 11 Uhr angezeigt habe und die 
Stadt aufgrund des Versammlungsrechts praktisch keinen Handlungsspielraum hätte.
Einstimmig wurde in allen Redebeiträgen das Missfallen über den Pegida-Aufmarsch am 01. Mai geäußert.
In den Fürther Nachrichten von heute, 20.04.2018, erklärt nun der Rechtsreferent Details, die er im Stadtrat 
verschwiegen hat. Hierbei erklärt er sogar, dass es die Initiative von Polizei und Ordnungsamt gewesen ist, 
dass der Pegida-Aufmarsch zeitlich vorverlegt werden soll.
Dies stellt jedoch eine politische Einflussnahme dar, die zum Nachteil der 1. Mai – Festivitäten sind. Dies 
bevorzugt den Pegida-Aufmarsch, da Gegenprotest so erschwert wird.
Zu behaupten es bestünde kein Handlungsspielraum den Pegida-Aufmarsch räumlich und zeitlich zu 
verlegen und dabei zu verschweigen, dass es in Abstimmung mit Pegida genau zu einer solchen Verlegung 
kam, grenzt für uns an eine bewusste Desinformation durch den Rechtsreferenten Kreitinger gegenüber dem 
Stadtrat.
Als Stadtratsgruppe fordern wir die Stadt Fürth jetzt auf ihre offensichtlichen Einflussmöglichkeiten zu 
nutzen und den rassistischen Aufmarsch räumlich und zeitlich zu verschieben. Zudem erwarten wir, dass der 
Rechtsreferent bei Stadtratsanfragen zukünftig  wahrheitsgetreu und umfassend informiert. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Gruppe DIE LINKE  im Fürther Rathaus 
Ulrich Schönweiß und Monika Gottwald 


